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„Sara aber sagte: Gott ließ mich la-
chen.“ (1. Mose 21,6) 
 
Liebe Gemeinde! 
 
Dieser Bibelvers ist das biblische 
Leitwort für den Monat Februar. 
Weil es ums Lachen geht, zumin­
dest am Anfang, hat es mich ge­
lockt. Ich teile ja mit Euch allen die 
Sehnsucht nach Lachen. Dass aus 
dem Lachen auch Freude, Lebens­
freude, ja erfülltes Leben wächst, 
finde ich besonders. Hier jedenfalls 
ist das so: Die Sache mit Gott und 
Sara ist verzwickt. So verzwickt, 
dass noch nicht einmal die Über­
setzung aus dem Hebräischen eine 
Klarheit bringt. Zunächst einmal ist 
da die Ankündigung Gottes, dass 
Sara im hohen Alter, also im biolo­
gisch eigentlich unmöglichen Alter, 
mit Abraham einen Sohn bekom­
men wird. So richtig daran glauben 
wird Sara nicht. Dann kommt der 
Sohn Isaak auf die Welt. Isaak be­
deutet im Deutschen: „Gott hat 
gelacht/gescherzt“, oder „Gott hat 
(jemanden) zum Lachen gebracht.“ 
Jetzt beginnt die Verzwicktheit. 
Sara zitiert das und nimmt den Na­
men Isaak zum Anlass, dass so­
wieso alle über sie lachen werden, 
Gott eingeschlossen, und die Welt 

um sie herum auch. Etwas dras­
tisch gesagt: Alle werden sagen: 
Wie kann so eine Alte noch stillen 
… Hinter der Abraham-Sara-Isaak-
Geschichte aber versteckt sich das 
Wunder - das Wunder einer un­
möglichen Geburt – wie später 
auch bei Elisabeth, die viel zu alt 
ist; und wie bei Maria, die von kei­
nem Manne weiß. Gottes Wunder 
können verzwickt sein und die 
Welt, wie wir sie kennen, aus den 
vertrauten Angeln heben. Darum 
geht es. Sara lacht nicht einfach 
oder wird nicht einfach zum La­
chen gebracht – hinter ihrem La­
chen, wenn sie sich beruhigt hat, 
sollen Sara und Elisabeth und Ma­
ria staunen, was Gott vermag. Gott 
ist ein Gott der Wunder. Und Wun­
der machen uns staunen. Manche 
staunen nicht, das ist wahr. Sie se­
hen etwas, sehen darin aber kei­
nerlei Wunder und sind schon wie­
der bei ihrer Tagesordnung. Wer 
aber wirklich alle Sinne offen hat 
für die Welt und das Leben eines 
Tages, erkennt viele Wunder: Je­
den Tag neu alles Lebendige, mich 
selbst eingeschlossen, die aufge­
hende Sonne, das Leben in Frie­
den. Jeden Tag wieder Menschen 
ohne Schmerzen oder mit Schmer­
zen, die erträglich werden. Jeden 

Andacht 
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Falls Sie nicht möchten, dass Ihre Amtshandlungen bzw. Ihr Geburtstag ver­

öffentlicht werden, melden Sie sich bitte im Pfarramt. Wir werden Ihren Wunsch 

gern berücksichtigen. 

Diese Angaben finden Sie nur in 

der gedruckten Ausgabe unseres 

Kirchenboten 

Unsere Jubilare  
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Tag wieder ein Gott, der mit Hilfe 
von achtsamen Menschen auf mich 
achtgibt. Wie viele Wunder 
braucht ihr noch – wie viel Lachen 
muss noch sein – dass ihr endlich 
den Gott der Wunder versteht? 
Noch lacht Sara, wie der Monats­
spruch uns erinnert. Aber bald wird 
sie aufatmen, ihren Sohn heran­
wachsen sehen und still oder laut 
Gott loben: Du bist mein Gott, der 
mich liebt. Auch mein persönlicher 
Lebensweg ist voller Wunder. Ich 
staune, dass ich bin, der ich bin. 
1987 begann mein beruflicher Weg 
als Pfarrer. Jetzt findet er ein Ende. 
Am letzten Sonntag im Februar um 
14.00 Uhr, zum Gottesdienst in Oß­
ling  werde ich, so nennt es sich, 
„entpflichtet“.  Ich bin meinem 
Gott sehr dankbar und denke an 
die Liedstrophe „Bis hierher hat 
mich Gott gebracht“. Zugleich erin­
nere ich mich an viele gutherzige 
Menschen, die wohlwollend, acht­
sam und betend meine Schritte 
und Entscheidungen begleitet ha­

ben; die mir in schweren Stunden 
und Wochen zur Seite standen. 
Jetzt gehe ich in den Ruhestand. 
Darauf freue ich mich sehr und bin 
gespannt, was sich in diesem neu­
en Lebensabschnitt wohl für ein 
Gefühl einstellen wird und wie mir 
das Leben begegnen wird. Bei ei­
nem werde ich – mit Gottes Hilfe – 
wohl bleiben: „Alles in Gottes Hand 
legen, alles in Gottes Hand lassen, 
alles aus Gottes Hand nehmen.“ 
Ich hoffe, dass viel Lachen, ja Freu­
de dabei ist. Euch allen, die Ihr die­
se Zeilen lest, wünsche ich allezeit 
Gottes Engel an Eure Seite, und 
dass Ihr Kraft, Trost und Frieden 
dort sucht, wo ´s zu finden ist: in 
Gottes Wort. Und dass Jesus in Eu­
ern Herzen bleibt, in der Mitte Eu­
res Lebens. So sage ich allen ein 
fröhliches: Adieu! Das heißt ja: Mit 
Gott. 
 
Herzlich grüßt Euch zum Abschied – 
Euer Pfarrer M. Nicolaus 
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Am Sonntag, 26. Februar, wird Pfarrer 
Michael Nicolaus in den Ruhestand 
verabschiedet. Wir sind sehr dankbar 
für seinen wertvollen Dienst, den er 
die letzten Jahre in der Kirchgemein­
de Oßling, in Großgrabe und in der 
ganzen Region Kamenz geleistet hat. 
Wir wünschen ihm alles Gute und 
Gottes reichen Segen für die kom­
menden Jahre. Bereits seit einigen 
Jahren war klar, dass seine Pfarrstelle 
nicht wieder neu besetzt wird. Diese 
Reduzierung ist letztlich eine Folge 
der weiterhin flächendeckend sinken­
den Zahl an Kirchgemeindegliedern. 
Das bedeutet, dass wir in der Region 
Kamenz nun nicht mehr 5,5 Pfarrstel­
len zur Verfügung haben, sondern nur 
noch 4,5 Pfarrstellen. Davon ist eine 
halbe Stelle leider immer noch unbe­
setzt; wir beten für eine Pfarrerin 
oder einen Pfarrer als Verstärkung für 
unser Team. Wir Pfarrer (Michael 
Gärtner, Claudia Wolf, Friedrich 
Porsch und Tobias Weisflog) haben 
uns im vergangenen Jahr in Rückspra­
che mit den Kirchenvorständen um 
eine neue Verteilung der Aufgaben 
und Seelsorgebereiche in unserem 
Schwesterkirchverhältnis bemüht und 
sind zu diesem Ergebnis gelangt: Ab 
dem 1. März 2023 ist Pfarrer Porsch 
für die Kirchgemeinde Großgrabe der 
zuständige Pfarrer, zu dessen Aufga­
ben auch Religionsunterricht und der 
Dienst in den Pflegeheimen in Ka­
menz gehören. Pfarrer Weisflog wird 

für die Kirchgemeinde Oßling zustän­
dig sein. Michael Gärtner als Pfarr­
amtsleiter unseres Schwesterkirch­
verhältnisses ist vor allem der Pfarrer 
für die Kirchgemeinde Elstra-Prietitz-
Schmeckwitz und Claudia Wolf, seine 
Frau, ist die zuständige Gemeinde­
pfarrerin für die Kirchgemeinde Ka­
menz-Cunnersdorf. 
Diese Umstellung ist für uns sehr her­
ausfordernd, und doch möchten wir 
allen Menschen unserer Kirchgemein­
den gute Pfarrer sein. Gleichzeitig 
können wir nicht allen Erwartungen 
gerecht werden. Während der Um­
stellung wird es sicherlich an einigen 
Stellen „ruckeln“. Wir bitten Sie um 
Nachsicht. Wir bitten Sie aber auch, 
Ihre Bedenken und Anliegen uns Pfar­
rern gegenüber und den Kirchenvor­
ständen gegenüber anzusprechen. 
Nach einem halben Jahr werden wir 
in der Pfarrerschaft und mit den Kir­
chenvorständen noch einmal reflek­
tieren, ob die Neuverteilung sich be­
währt hat, oder ob wir nachbessern 
müssen. 
Wichtig, alle Kirchgemeinden bleiben 
bei der Neuaufteilung zwischen uns 
Pfarrern jeweils eigenständige Kirch­
gemeinden. Gleichzeitig wird es aber 
mit einem gemeinsamen Pfarrer not­
wendig, viele Dinge zwischen unseren 
Gemeinden gut abzustimmen, z. B. 
Veränderungen bei den Gottesdienst­
zeiten. 
Unser Schreiben an Sie alle möchten 

Abschied und Neubeginn 
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St. Michaeliskirche Elstra - 18:30—19:30 Uhr 

Freitag, 03.02.2023 

Freitag, 10.03.2023 

Freitag, 14.04.2023 

Freitag, 05.05.2023 

 

Orgelmusik mit Kantor René Jurisch 

an der Strohbach-Orgel 

„Kommen, hören, Ruhe finden“ 

Konzerte & Musik 

Der Eintritt ist frei, Spenden für die kirchenmusikalische Arbeit sind willkommen. 

Das Bibel—ABC 

Glaube an den Herrn Jesus, so wirst 

du und dein Haus gerettet. (Apg 16,31) 

Herr, deine Güte reicht so weit der 

Himmel ist, und deine Wahrheit, so 
weit die Wolken gehen. (Ps 36,6) 

Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 

Leben; keiner kommt zum Vater, denn 
durch mich. (Joh 14,6) 

Fortsetzung folgt ... 

Bild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Die Kalender können 

im Pfarrhaus Elstra und 

im Gottesdienst in Elstra 

erworben werden. 
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wir nutzen, uns als Pfarrer Ihnen kurz 
vorzustellen: 

 
Mein Name ist Friedrich Porsch. Ich 
bin 37 Jahre alt. Ich bin in Dresden 
geboren und aufgewachsen. Als Mit­
glied des Dresdner Kreuzchores ist 
mir von Kindheit an die Musik ein we­
sentlicher Zugang zum christlichen 
Glauben gewesen. Nach meinem Zivil­
dienst im Dresdner Diakonissenkran­
kenhaus habe ich in Leipzig Theologie 
studiert. Das anschließende Vikariat 
habe ich in der Kleinstadt Burgstädt 
und in den Dörfern der Kirchgemein­
de Langenleuba-Oberhain absolviert. 
Seit Herbst 2014 bin ich Pfarrer in der 
Kirchgemeinde Schwepnitz-Neukirch-
Schmorkau. Das sind mittlerweile 

über acht Jahre und ich fühle mich 
hier sehr wohl. Ich bin verheiratet und 
habe mit meiner Frau Marianne vier 
Töchter im Alter zwischen 0 und 8 
Jahren. 

 

Mein Name ist Tobias Weisflog. Mit 
meiner Familie wohne ich seit 2013 in 
Königsbrück. Vorher war ich Gemein­
depfarrer im oberen Erzgebirge ent­
lang der deutsch-tschechischen Gren­

ze, in Kühnhaide, Reitzenhain und 
Satzung. In dieser Zeit war ich bis 
2004 auch Jugendpfarrer im Kirchen­
bezirk Marienberg. Dann folgten Jah­
re als Gemeindepfarrer in Lichten­
stein in Sachsen. Geboren und aufge­
wachsen bin ich wie auch meine Frau 
im Erzgebirge. Meine Heimatstadt ist 
Zschopau. Ich bin inzwischen 56 Jahre 
alt. Unsere beiden Kinder gehen in 
Kamenz zur Schule und meine Frau 
arbeitet in der Christlichen Bücherstu­
be in Pulsnitz. Seit meiner Zeit des 
Theologiestudiums gehöre ich zur 
Bruderschaft Liemehna, einem klei­
nen Dorf in der Nähe von Leipzig. 
 

Abschied und Neubeginn 
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Michael Gärtner ist mein Name. Seit 
2011 bin ich gemeinsam mit meiner 
Frau, Pfarrerin Claudia Wolf, im Pfarr­
dienst in Kamenz. Geboren und aufge­
wachsen bin ich in Leipzig. Das Theolo­
giestudium begann ich im Herbst 1989 
in Leipzig. Es führte mich auch nach 
Rostock und nach Südindien 
(Bangalore). Nach dem Studium konn­
te ich nicht gleich das Vikariat begin­
nen. Ich arbeitete zunächst in ver­
schiedenen Einrichtungen, absolvierte 
Weiterbildungen und engagierte mich 
ehrenamtlich in verschiedenen Kirch­

gemeinden. 2007 wurde ich schließlich 
in Borna zum Pfarrer ordiniert. Seit 
dieser Zeit arbeite ich gemeinsam mit 
meiner Frau. Wir haben zwei Kinder. 
Johanna studiert bereits, Maximilian 
geht aufs Gymnasium. 
 

 

Ich bin Claudia Wolf. Ich wurde 1969 
in Meerane geboren und bin dort auf­

gewachsen. Zunächst studierte ich 
Chemie, wechselte dann aber zur The­
ologie, die ich in Jena, Marburg, Jeru­
salem und Leipzig studierte. Nach dem 
Vikariat hatte ich meine erste Stelle in 
Schwepnitz und Cunnersdorf. Von dort 
führte mich der Weg über Borna nach 
Kamenz. Seit 2011 lebe ich in dieser 
schönen Stadt, gemeinsam mit unse­
ren beiden Kindern und meinem 
Mann, Pfarrer Michael Gärtner. 
 

 
Gott erhalte uns allen miteinander ein 
zuversichtliches Gottvertrauen. 

Abschied und Neubeginn 
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KINDERBIBELTAGE MIT LEGO© 
vom 16.-18. Februar 2023 in der 
Grundschule Elstra 
  
In den Winterferien wollen wir mit 
vielen Kindern von 6-12 Jahren drei 
Tage lang inspiriert von biblischen Ge­
schichten mit tausenden von Legostei­
nen einfach draufloszubauen und ge­
meinsam etwas erleben. 
  
Alle Infos und die Anmeldung finden 
Sie online unter 
www.kurzelinks.de/lego-elstra 
 
 
 

Mitarbeiter:Innen für die Kinderbibel­
tage gesucht 
Können Sie sich vorstellen, unser 
Team bei diesen drei Legotagen mit zu 
unterstützen z.B. bei der Verpflegung, 
bei den Spielen und der Betreuung der 
Kinder? Besonders beim Abbau 
am Samstag 15 - 18 Uhr suchen wir 
ganz viele weitere jugendliche und 
erwachsene Helfer, die uns dabei un­
terstützen, dass jedes Teil in jeder Far­
be und Form wieder seinen Platz in 
der richtigen Kiste findet. Das wäre 
großartig – jede(r) ist da herzlich will­
kommen!!! 
 

Matthias Richter 
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Gruppen und Kreise 

Christenlehre 
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Verabschiedung Pfarrerehepaar Nicolaus 

In den letzten 7 Jahren waren wir in unterschiedlicher Weise 
ein Stück miteinander unterwegs. Es ist uns ein Anliegen, Sie 
herzlich einzuladen zum 

 

Gottesdienst 
am Sonntag, 26. Februar 2023 um 14.00 Uhr, 

in der Oßlinger Kirche 

 

mit Verabschiedung von Pfarrerehepaar Nicolaus 

und zum anschließenden Kaffeetrinken mit Grußstunde 

im Gemeindezentrum Oßling. 

 

Nach fast 36 Jahren Pfarrdienst aus ganzem Herzen zuletzt in 
den Kirchgemeinden Oßling und Großgrabe geht Pfarrer 
Nicolaus in seinen wohlverdienten Ruhestand. 

Ehepaar Nicolaus bittet darum, wegen des bevorstehenden 
Umzugs von Blumenpräsenten abzusehen. 

 

Herzlich grüßen Sie, auch im Namen von Familie Nicolaus, 

 

Die Ev.-Luth. Kirchenvorstände Oßling und Großgrabe 
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Aus dem Gemeindeleben 

Rückblicke und Ausblicke 

Rückblick 

Friedhofseinsatz Schmeckwitz 

Viele Hände machen ein schnelles En­
de 

 

Es ist nun schon zur Tradition gewor­
den, dass am Sonnabend vor dem 
Ewigkeitssonntag viele mit Besen aus­
gestattete Menschen auf dem 
Schmeckwitzer Friedhof eintreffen, 
um dem Herbstlaub zu Leibe zu rü­
cken. Auch im vergangenen Jahr bei 

recht frostigen Temperaturen war ei­
ne bunte Truppe von jungen, alten, 
katholischen, evangelischen Helfern 
unterwegs. Die Arbeit war schnell er­
ledigt und so konnten sich dann alle in 
gemütlicher Runde im Pfarrhaus bei 
Würstchen und Glühwein stärken. 

Herzlichen Dank an alle Helfer und 
Sponsoren! 

Ines Furchner 
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Jeden 1. Montag im Monat trifft sich 
um 14:00 Uhr der Frauenkreis 
Schmeckwitz im Pfarrhaus. Hier 
sprechen wir über verschiedene 
Themen des Glaubens und des Le­
bens, beten und singen gemein­
sam. Natürlich lassen wir das leibli­
che Wohl nicht außen vor. Bei 
Kaffee und Kuchen können immer 
wieder die kulinarischen Begabun­
gen unserer Teilnehmerinnen be­
staunt werden. Manche berichten 
zu unserem Treffen über besonde­
re Reisen, die 

sie unternommen haben. Es wer­
den aber auch kleine Ausflüge wie 
zur Kamelienblüte oder zum ge­
meinsamen Eisessen unternom­
men. Das abwechslungsreiche Pro­
gramm umfasst zudem Aktivitäten 
wie Lichtbildervorträge und Bastel­
nachmittage. So wurden zuletzt für 
den Weihnachtsbaum in der 
Schmeckwitzer Kirche neue Per­
lensterne gefertigt. 
Wir laden alle Frauen herzlich ein, 
uns kennenzulernen! 

Silvia Schlosser 

Einladung Frauenkreis 
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Dieses Jahr findet der Weltgebetstag endlich wieder in gewohnter Weise statt. In 

geselliger Runde mit Gesprächen und mit landestypischen Gerichten. 

Dieses Jahr stellen die Frauen aus Taiwan ihr Land vor. 

„Ich habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im 1. Kapitel aus dem Brief an 

die Gemeinde in Ephesus zum Weltgebetstag aus Taiwan. 

Das Motto ist: „Glaube bewegt“. 

 

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2023 stammt von der Künstlerin Hui-Wen 

Hsiao. 

Über ihr Land sagt sie: „Wir fühlen uns eigenständig 

und wollen auf unsere eigene Weise leben. 

Wir haben euch so viel zu geben.“ 

Und so wollen wir den diesjährigen Weltgebetstag gemeinsam feiern: 

mit Vorstellung des Landes, mit Musik und Gebeten, mit Geschichten über den 

Glauben und den Frieden bei Gott. 

 

Dazu sind Sie recht herzlich eingeladen: 

wir feiern den Weltgebetstag, am 3. März um 

18:30 Uhr in dem Herrenhaus in Prietitz und 

am 5. März um 10:00 Uhr zum Gottesdienst in 

der Kirche in Prietitz unter den Motto des 

 Weltgebetstages. 

Dana Kolodzie 

Ausblick 

Weltgebetstag am 03.03.2023 
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Heiliger Abend in Schmeckwitz 

Foto: Christina Meschgang 
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Heiliger Abend in Prietitz 

Foto: Janet Schäfer 
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Aus der Gemeinde, für die Gemeinde 

Liebe Gemeinde, 

kurz möchte ich mich auch einmal an 
Sie wenden und mich in erster Linie 
vorstellen: 

Mein Name ist Stephanie Thies und 
bin 1987 geboren. Seit jeher bin ich 
eine eingefleischte Elstraerin. 

Ich bin Mutter zweier Söhne (einer 
größer wie der Andere) und seit 2021 
gestalte ich mit voller Freude den Kir­
chenboten unserer Kirchgemeinde. 

Ich freue mich weiterhin auf die Mit­
gestaltung unserer Gemeinde und viel­
leicht lesen Sie bald wieder ein paar 
Zeilen von mir. 

 

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine un­
beschwerte Zeit. 

Stephanie Thies 
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„Endlich können wir uns am Heiligen 
Abend wieder so versammeln, wie es 
sich gehört….“, so wurden wir in einer 
gut gefüllten, liebevoll geschmückten 
Kirche zu den Christvespern begrüßt. 
Nach zwei Jahren Corona-Pause die 
frohe Botschaft live zu hören und zu 
sehen war wunderschön. 

Ganz einzigartig und überhaupt nicht 
selbstverständlich ist das breite ehren­
amtliche Engagement ganz vieler 
Menschen. Vom Aufstellen des Weih­
nachtsbaumes, über das Schmücken 
der Kirche, das Einüben des Krippen­

spiels mit Engelchor, die musikalische 
Begleitung, die Versorgung und Be­
treuung der Krippenspielkinder zwi­
schen den Vespern, die Leitung der 
Gottesdienste, das Auf- und Umräu­
men der Kirche am Abend und noch 
so vieles andere – es lag alles in der 
Hand von Ehrenamtlichen.  

Ich kann jetzt nicht alle Beteiligten 
nennen, aber ein ganz besonderes 
Dankeschön an Christina Meschgang, 
Elisabeth und Matthias Bauer und Da­
na und Rainer Kolodzie. 

Ines Furchner 

Mit Freude erinnere ich mich an die 
beiden Weihnachtsgottesdienste an 
Heiligabend in Prietitz und Elstra. Die 
Junge Gemeinde hat gemeinsam mit 
Kindern aus der Christenlehre und mit 
Konfirmanden ein Krippenspiel aus der 
Feder von Johanna Sommer einstudiert 
und aufgeführt. Wir können dankbar 
sein über so viele begabte junge Men­
schen, die sich mit viel Zeit und Energie 

dafür eingesetzt haben. DANKE auch 
allen anderen Beteiligten, die z.B. die 
Bühne aufgebaut haben oder sich um 
die Verpflegung der Spielschar geküm­
mert und damit zum Gelingen der Ver­
anstaltungen beigetragen haben. 
Ich wünsche Ihnen kreative und mutige 
Ideen, im Alltag „Jesus zur Welt zu brin­
gen“. 

Matthias Richter 

Heiliger Abend in Elstra und Prietitz 

Heiliger Abend in Schmeckwitz 
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Heiliger Abend in Elstra und Prietitz 

Foto: Matthias Richter 
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 Gottesdienste

Liebe Gottesdienstbesucher, 
alle Gottesdienste finden unter Vorbehalt und unter Beachtung der aktuellen Hygieneregeln statt. Weitere Termine bzw. Änderun
zeit möglich sind, entnehmen Sie bitte der Tagespresse und den örtlichen Schaukästen!!! 

 Elstra Prietitz Schmeckwitz 

05.02.2023 

Septuagesimae 
10:00 Uhr Gottesdienst in Kirche Prietitz, Pfr. Gärtner 

12.02.2023 

Sexagesimae 
 10:00 Uhr Gottesdienst in Pfarrhaus Elstra, Pfr. Gärtner 

19.02.2023 

Estomihi 
08:30 Uhr Gottesdienst in Kirche Schmeckwitz 

Lektoren Dana und Rainer Kolodzie 

26.02.2023 

Invokavit 
14:00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrer Nicolaus

in Kirche Oßling 

03.03.2023 

Weltgebetstag 
18:30 Uhr im Herrenhaus Prietitz (neben der Kirche) 

Lektoren Dana und Rainer Kolodzie 

05.03.2023 

Reminiszere 
10:00 Uhr Gottesdienst in Kirche Prietitz 

Lektoren Dana und Rainer Kolodzie 

13.03.2023 

Okuli 
10:00 Uhr Gottesdienst 

im Pfarrhaus Elstra, Pfr. Gärtner 
08:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Gärtner

19.03.2023 

Lätare 
10:00 Uhr Gottesdienst in Kirche Prietitz, Pfr. Gärtner 

26.03.2023 

Judika 
10:00 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus 

Elstra, Pfr. Gärtner 
08:30 Uhr Gottesdienst,

Pfr. Gärtner 
02.04.2023 

Palmsonntag 
10:00 Uhr Gottesdienst in Kirche Prietitz, Pfr. Gärtner 

06.04.2023 

Gründonnerstag 
19:00 Uhr Gottesdienst im Pfarrhaus Elstra 

Gemeindepädagoge Alexander Przyborowski 

07.04.2023 

Karfreitag 
15:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde in der Kirche Prietitz, Pfr. Gärtner

15:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde in Schmeckwitz, Lektoren Kolodzie

09.04.2023 

Ostersonntag 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 

Elstra, Lektoren D. u. R. Kolodzie 
08:30 Uhr Gottesdienst,

Lektoren Dana und Rainer Kolodzie

10.04.2023 

Ostermontag 
18:00 Uhr Andacht in Schmeckwitz mit Tragen des Osterlichtes an die Gräber,

Pfr. Gärtner 
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Gottesdienste 

alle Gottesdienste finden unter Vorbehalt und unter Beachtung der aktuellen Hygieneregeln statt. Weitere Termine bzw. Änderungen, die auf Grund der aktuellen Situation jeder­
zeit möglich sind, entnehmen Sie bitte der Tagespresse und den örtlichen Schaukästen!!! 

Kamenz Cunnersdorf 

 10:00 Uhr Gottesdienst in Cunnersdorf, Pfrn. Wolf 

 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchgemeindehaus, Pfrn. Wolf 

10:00 Uhr Gottesdienst, Kirchgemeindehaus, 
Lektoren Dana und Rainer Kolodzie 

zur Verabschiedung von Pfarrer Nicolaus 14:00 Uhr Saitenspiel Gottesdienst im 
Saal der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Feigstraße 7 in Kamenz 

19:00 Uhr in der 
Katholischen Kirche Kamenz 

18:00 Uhr in Cunnersdorf 
Frau Bennewitz/Frau Rybicki 

10:00 Uhr Gottesdienst mit kleinen Kindern, Kirchgemeindehaus Pfrn. Wolf 

08:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Gärtner 
10:00 Uhr GD mit Taufe und Abendmahl 

in St. Just Kirche, Pfrn. Wolf 
08:30 Uhr Gottesdienst, 

Pfrn. Wolf 

 
10:00 Uhr Gottesdienst LEGO-Tage, Kirchgemeindehaus, 

Diakon Przyborowski 

08:30 Uhr Gottesdienst, 

 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 

in St. Just Kirche, Pfrn. Wolf 

 10:00 Uhr Bläsergottesdienst in der St. Just Kirche, Frau Jatzke 

19:00 Uhr Gottesdienst in St. Just Kirche, Pfr. Gärtner 

, Pfr. Gärtner 
, Lektoren Kolodzie 

15:00 Uhr Passionsmusik zur Sterbestunde in 
der Hauptkirche, Frau Jatzke 

10:00 Uhr Gottesdienst, 
Pfr. Gärtner 

08:30 Uhr Gottesdienst, 
Lektoren Dana und Rainer Kolodzie 

06:00 Uhr Auferstehungsandacht auf dem Pfarrfriedhof, Pfr. Gärtner 
10:00 Uhr Familiengottesdienst in der Hauptkirche, Diakon Przyborowski 

10:00 Uhr Gottesdienst in Cunnersdorf, Pfr. Gärtner 

mit Tragen des Osterlichtes an die Gräber, 10:00 Uhr Festgottesdienst mit der Kantate „Der Himmel lacht, die Erde 
jubiliert“ v. J.S.Bach in der Hauptkirche, Pfr. Gärtner 


